Man kann sie zwar Ignorieren, aber kaum übersehen. 

Mit einem kleinen Apéro, wurden am letzten Samstag die aktuelle Installation des Skulpturenwegs Davos Frauenkirch – Stafelalp offizielle eingeweiht. Über 20 Kunstinteressierte und Künstler nahmen diese Gelegenheit – trotz widriger Wetterbedienungen – war. Bereits zum fünften Mal, begleiten 12 Skulpturen von Künstlern aus sechs Nationen die Spaziergänger, Wanderer und Kunstinteressierten auf Ihrem Weg zur Stafelalp.

Allein schon die imposanten Bergketten, der geheimnisvolle Bergwald, die saftigen Bergwiesen, die unerwarteten Blicke ins Tal versprechen auf dem Weg hoch zur Stafelalp ein einzigartiges Erlebnis. Dieses Erlebnis wird durch die entlang des Alpwegs installierten Skulpturen noch gesteigert. Die Kunstwerke entstehen während des jährlich im Sommer stattfindenden internationalen Bildhauersymposium Davos und sie sind Leihgaben der Künstler, ein Geschenk an Davos. 

Kunst ist präsent

Andreas Hofer, welcher die Installationen jeweils betreut, konnte während der Erstbegehung einige interessante Geschichten und Informationen zur aktuellen Ausstellung erzählen. Trotz der kalten Witterung und dem schlechten Wetterbericht wurde die Erstbegehung von 20 Kunstinteressierten Besucht.

Die Begehung startete im neuen Atelier von Andreas Hofer, welches zur Zeit in Davos Frauenkirch entsteht. Diese Multifunktionsbox kann sicher als Bereicherung für unsere Region betrachtet werden. Nach einer kurzen Einführung nahmen die Anwesenden, witterungsbedingt nur den «kurzen» Skulpturenweg zur «Lengmatta» in angriff. Schon nach wenigen Metern zeigte sich, Kunst ist präsent, ob man will oder nicht. Die Skulpturen stehen da, als gehörten sie schon immer hierher. Man kann sie Ignorieren, an ihnen einfach vorbei gehen oder auch kurz inne halten und sich Zeit nehmen. Zu sämtlichen Skulpturen gibt es auf einer Tafel Informationen zum Künstler und zu seinem Werk.

Fritz Dold

Als anwesender Künstler des internationalen Bildhauersymposium 2010 konnte der Zürcher Glaskünstler und Glasmaler Fritz Dold sein auf der Lengmatta platziertes Werk den Anwesenden persönlich Vorstellen. Mit interessanten und kurzweiligen Ausführungen zu seinem Werk und zu seiner Tätigkeit als Glasmaler und Fachmann für Giacomettifenster setzte Fritz Dold einen speziellen Akzent in dieser Erstbegehung. Im Anschluss wurde bei einem Apéro auch die eine oder andere philosophische Frage erörtert und vielleicht auch beantwortet ...

Mehr als ein Wanderweg

Der Skulpturenweg ist auch im Winter gut begehbar, beschildert (rote Wegweiser) und täglich geöffnet. Individuelle Events mit Apéro oder Führungen für Gruppen sind auf Anfrage jederzeit möglich.  Eine kürzere Variante – der kleine Skulpturenweg – führt vom Bahnhof Frauenkirch zum Restaurant Lengmatta und weiter zur Bushaltestelle ARA. Weitere Informationen zum Skulpturenweg, zur aktuellen Ausstellung und zum Verein «Freunde des Skulpturenwegs» erhalten sie auf der Website www.skulpturenweg-davos.ch.
